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Zusammenfassung 

Die Finanzhilfen spiegeln die politische Schwerpunktsetzung der rheinland-

pfälzischen Landespolitik wider, wobei sich die konkreten Schwerpunkte je 

nach aktueller gesellschaftspolitischer Problemstellung verändern. Bis Anfang 

des Jahres 2020 – also vor der Corona-Pandemie – lag die finanzpolitische 

Herausforderung darin, einerseits die in der Landesverfassung verankerte 

Schuldenbremse einzuhalten, andererseits die politischen Schwerpunkte zu 

finanzieren. Diese lagen in der Schaffung von sozialem Wohnraum, der früh-

kindlichen Bildung, der Digitalisierung und Infrastruktur, der Integration von 

Geflüchteten sowie der Umsetzung der klimapolitischen Ziele. Seit der 

Corona-Pandemie mit ihren gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Folgen 

kommt die Aufgabe hinzu, die Pandemie und deren Folgen mit kurzfristig wirk-

samen, aber gleichzeitig auch strukturellen und finanzierbaren Maßnahmen zu 

bekämpfen und die Staatsfinanzen nicht dauerhaft zu überfordern. Dies zeigt 

sich in den beschlossenen Nachtragshaushalten und dem neu geschaffenen 

Sondervermögen mit den darin enthaltenen neuen verstärkten Finanzhilfen, 

insbesondere in den Bereichen Wirtschaftsförderung, Finanzierung der Kran-

kenhäuser, Verkehr, Breitband-/Gigabitausbau, Energiewende und Klima-

schutz, welche letztlich erst im Haushaltsvollzug und damit in späteren Fi-

nanzhilfeberichten sichtbar werden. 

Die Finanzhilfen im Haushalt des Landes Rheinland-Pfalz betragen in den Ist-

Jahren 2018 und 2019 1.850 Mio. Euro bzw. 1.933 Mio. Euro, im Ansatz-Jahr 

2020 (einschl. 1. und 2. Nachtragshaushalt) 2.994 Mio. Euro und im Jahr 2021 

(Stand Regierungsvorlage) 2.610 Mio. Euro. In einem Sondervermögen 

„Nachhaltige Bewältigung der Corona-Pandemie“ wurden weitere Finanzhilfen 

(666 Mio. Euro) bereitgestellt. Die politischen Schwerpunkte der Landesregie-

rung im Bereich der Finanzhilfen liegen weiterhin auf der Wirtschaftsförderung, 

der Digitalisierung, der Förderung der ländlichen Entwicklung sowie der früh-

kindlichen Bildung sowie Energie, Klimaschutz und Bekämpfung der Folgen 

des Klimawandels, insbesondere auch in den Wäldern. Im Zuge der Corona-

Pandemie ist zur Bewältigung der Krise die Krankenhausfinanzierung stärker 

in den Fokus geraten. 

Bereinigt um Sonderentwicklungen ergibt sich für die Ist-Jahre 2018 und 2019 

ein Kernfinanzhilfevolumen von 1.041 Mio. Euro bzw. 1.053 Mio. Euro, im 

„Corona-Jahr 2020“ dagegen ein Volumen von 2.033 Mio. Euro, um im Plan-

jahr 2021 wieder „normales Ansatzvolumen“ von 1.553 Mio. Euro zu errei-

chen.  
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1. Rechtsgrundlage, Berichtsumfang und Abgrenzung der Finanzhilfen 

 

1.1 Rechtsgrundlage und aktuelles Verfahren 

 

Nach § 10 Absatz 7 der Landeshaushaltsordnung ist die Landesregierung verpflich-

tet, dem Landtag alle zwei Jahre über die im Landeshaushalt enthaltenen Finanzhil-

fen zu berichten. Konkretisiert wird diese Rechtsgrundlage durch Vorgaben und Be-

schlüsse des Haushalts- und Finanzausschusses (HuFA), wodurch das Berichtsver-

fahren stetig weiterentwickelt wurde.  

 

Der Finanzhilfebericht war Gegenstand einer Evaluierung seitens des Landesbeauf-

tragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung (LWV), das Ergebnis zur Weiterent-

wicklung des Finanzhilfeberichts wurde dem HuFA am 16. Mai 2018 vorgelegt.  

Die Ergebnisse und Schlussfolgerungen aus den Überlegungen des LWV werden – 

nach eingehender Prüfung und Diskussion innerhalb der Landesregierung und auf 

parlamentarischer Ebene – bei der zukünftigen Finanzhilfeberichterstattung berück-

sichtigt. 

 

Bis eine entsprechende Diskussion innerhalb der Landesregierung und auf parla-

mentarischer Ebene stattgefunden hat, wird die Finanzhilfeberichterstattung in Form 

des bisherigen zweistufigen Verfahrens fortgeführt. Der HuFA hat dies in seiner Sit-

zung vom 16. Mai 2018 bestätigt. Das Berichtsverfahren richtet sich dabei nach dem 

HuFA-Beschluss vom 04. März 2010. Dem Parlament wird dementsprechend zu-

nächst ein Bericht inkl. einer listenmäßigen Darstellung der Finanzhilfen vorgelegt. Im 

Folgenden haben die Mitglieder des HuFA die Möglichkeit, bei der Beratung des Be-

richts für bestimmte Finanzhilfen weitere Detailinformationen (insbes. bezüglich Ziel-

erreichung/Evaluation) in Form von einzelnen „Finanzhilfedatenblättern“ anzufordern. 

Dieses kompakte und mehrstufige Verfahren der Berichterstattung hat sich nach An-

sicht der Landesregierung bewährt.  

 

Der vorliegende dreizehnte Finanzhilfebericht wurde von der Landesregierung am 

08. September 2020 beschlossen. Er bildet für die Jahre 2018 und 2019 die endgül-

tigen Ist-Ergebnisse, für das Jahr 2020 den Haushaltsansatz (einschließlich der bei-

2



- 3 - 

den Nachtragshaushalte) und für das Jahr 2021 die Haushaltsansätze der Regie-

rungsvorlage ab. 

 

1.2 Begrifflich-methodische Abgrenzung der Finanzhilfen 

 

Dem Finanzhilfebericht liegt die Definition des Instituts für Weltwirtschaft in Kiel (IfW)1 

für Finanzhilfen zugrunde. Die Abgrenzung erfolgt anhand eines Rasters, welches als 

Merkmal die haushaltssystematische Zugehörigkeit eines Titels zu bestimmten Un-

tergruppen der Hauptgruppen 6 und 8 des Gruppierungsplans sowie von bestimmten 

(finanzhilferelevanten) Funktionsziffern des Funktionenplans verwendet.2 Das Ab-

grenzungsraster wurde marginal angepasst. Die bereits als Finanzhilfe erfasste 

Funktionsziffer 137 „Deutsche Forschungsgemeinschaft“ wurde aufgenommen, 

gleichzeitig wurde die Gruppierung 689 explizit aus dem Raster ausgeschlossen, da 

es sich hierbei nicht um Finanzhilfen gemäß der Definition des IfW handelt. Abwei-

chend vom Finanzhilferaster werden – der bisherigen Praxis folgend – die Ausgaben 

für Privatschulen einbezogen und die Regionalisierungsmittel3 mit einem Gesamtvo-

lumen im Jahr 2019 von rd. 416 Mio. Euro (davon entfallen 61 Mio. Euro auf Finanz-

hilfen) jährlich lediglich nachrichtlich dargestellt. Zusätzlich wird das Finanzhilfevolu-

men um die Zahlungen im Bereich des Maßregelvollzugs sowie die durchlaufenden 

Posten der Kosten der Unterkunft und die Zuweisungen an Globalhaushalte Hoch-

schulen bereinigt. Bei dem Zuschuss des Landes für den Maßregelvollzug handelt es 

sich nicht um eine klassische Finanzhilfe. Hier geht es vielmehr um die Wahrneh-

mung hoheitlicher Aufgaben im Bereich der Gefangenenbetreuung. Eine Darstellung 

im Finanzhilfebericht unterbleibt daher nach eingehender Prüfung. Die durchlaufen-

den Posten im Bereich Kosten der Unterkunft werden ebenso wie die Regionalisie-

rungsmittel bereinigt. Es handelt sich hierbei um reine Bundesmittel, welche vom 

Land lediglich an die Empfänger (hier zunächst Kommunen) weitergeleitet werden. 

Bei den Zuweisungen an die Globalhaushalte Hochschulen handelt es sich ebenfalls 

nicht um eine klassische Finanzhilfe, sondern um allgemeine Hochschulfinanzierung. 

                                            
1 Vgl. Boss, Alfred und Rosenschon, Astrid – Subventionen in Deutschland: Quantifizierung und fi-

nanzpolitische Bewertung, Kieler Diskussionsbeiträge 392/393, Institut für Weltwirtschaft Kiel,  
August 2002, insbesondere S. 10ff. und Rosenschon, Astrid – Finanzhilfen der Bundesländer: Eine 
Aktualisierung, Kieler Arbeitspapiere Nr. 1127, Institut für Weltwirtschaft Kiel, September 2002,  
insbesondere S. 1-8. 

2 Vgl. hierzu die Übersicht unter Ziffer 3.1. Haushaltssystematisches Abgrenzungsraster. 
3 In Kapitel 08 11 - Fördermaßnahmen und Projekte im Verkehrsbereich. 
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Daneben wurde – wie in der Vergangenheit – in einigen wenigen Einzelfällen vom 

Abgrenzungsraster abgewichen, soweit dies sachlich geboten war.  

Die Finanzbeziehungen zwischen dem Kernhaushalt und den Landesbetrieben sind 

nur dann Gegenstand des Finanzhilfeberichts, wenn sie vom Abgrenzungsraster er-

fasst werden. Dies ist für den Berichtszeitraum bei den Zuschüssen an den Landes-

betrieb Landesforsten der Fall, nicht dagegen bei den übrigen Landesbetrieben, wie 

z. B. dem Landesbetrieb Mobilität (LBM)4. 

Im „Pandemiejahr 2020“5 ergibt sich die Besonderheit, dass in Form zweier Nach-

tragshaushalte insgesamt 2.379 Mio. Euro (davon 801 Mio. Euro Finanzhilfen; Auftei-

lung siehe 2.1) veranschlagt wurden. Zunächst wurde im 1. Nachtragshaushalt im 

Einzelplan 20 eine zentrale Veranschlagung von Mitteln zur Bekämpfung der 

Corona-Pandemie (800 Mio. Euro) vorgenommen. Diese wurden dann in einem 2. 

Nachtragshaushalt zum Teil in die betreffenden Einzelpläne umgesetzt, die verblei-

benden Mittel im Einzelplan 20 von 200 Mio. Euro werden im Finanzhilfebericht nicht 

erfasst.  

Bereits im Haushaltsvollzug 2020 wurden darüber hinaus außerplanmäßige Mittel-

bewilligungen von 1,85 Mrd. Euro erteilt, für das Programm „Gewährung von Sofort-

hilfen für kleine Unternehmen und Soloselbständige“ mit einem voraussichtlichen 

Mittelabfluss von rd. 600 Mio. Euro und für das Programm „Gewährung von Soforthil-

fen für kleine Unternehmen und mittelständische Unternehmen“ weitere 1,25 Mrd. 

Euro. Beide Programme werden aus Bundesmitteln finanziert. 

Mit dem 2. Nachtragshaushalt wurde zudem ein Sondervermögen „Nachhaltige Be-

wältigung der Corona-Pandemie“ von rd. 1.582 Mio. Euro errichtet. Darin sind Fi-

nanzhilfen von rd. 666 Mio. Euro (42 %) enthalten; diese gliedern sich in folgende 

Bereiche:  

- Wirtschaftsförderung (inkl. Tourismusstrategie) 226 Mio. Euro 

- Krankenhausförderung 215 Mio. Euro 

- Förderung der Breitbandinfrastruktur 116 Mio. Euro 

- Maßnahmen des Verkehrsbereiches 75 Mio. Euro (inkl. Regionalisierungsmittel 

203 Mio. Euro) 

- Energie/Klimaschutz 34,75 Mio. Euro. 
                                            
4 Die Zuschüsse für den Landesbetrieb Forsten werden in der HGr. 6 erfasst, während die Mittel für 

den LBM im Wesentlichen Pachtzahlungen der HGr. 5 sind, welche im Abgrenzungsraster nicht  
enthalten sind. 

5 Vgl. hierzu auch die bundesweite aktuelle Betrachtung: Laaser, Rosenschon und Schrader - Sub-
ventionsschub durch Corona?, Wirtschaftsdienst 2020│8, Seite 640-642 
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Eine Übersicht über die Finanzhilfen des Sondervermögens ist nachrichtlich als An-

lage 2 beigefügt. Wie viel von diesen im Rahmen eines Sondervermögens veran-

schlagten Finanzhilfen dann im Haushaltsvollzug konkret und für welche Förderbe-

reiche verausgabt wurden, wird sich aufgrund der umfangreichen Deckungsfähigkei-

ten der Mittel in den jeweiligen Jahresrechnungen bzw. dem nächsten Finanzhilfebe-

richt zeigen. 

2. Ergebnisse für die Jahre 2018 bis 2021 

 

Die folgenden Angaben basieren auf den endgültigen Ist-Ergebnissen der Jahre 

2018 und 2019, den Ansätzen der beiden Nachtragshaushalte 2020 sowie dem An-

satz der Regierungsvorlage für das Jahr 2021. Die im Einzelplan 20 zentral veran-

schlagten Mittel von 200 Mio. Euro für im weiteren Verlauf der Corona-Pandemie 

nicht vorhersehbare Maßnahmen sind nicht im Finanzhilfebericht erfasst und werden 

sich erst bei der Betrachtung der Ist-Ergebnisse für 2020 als Finanzhilfen nieder-

schlagen. 

 

2.1 Gesamtentwicklung der Finanzhilfen 

- in Mio. Euro - Ist Ansatz 

2018 2019 2020 2021 

          

Gesamtausgaben 16.422 17.211 20.706 19.852 

Veränderung zum Vorjahr in Mio. Euro   789 3.495 -854 

Veränderung in %   4,8 20,3 -4,1 

          

Summe der Finanzhilfen 1.850 1.933 2.994 2.610 

Veränderung zum Vorjahr in Mio. Euro   83 1.061 -383 

Veränderung in %   4,5 54,9 -12,8 

          

Finanzhilfe-Quote in % 11,3 11,2 14,5 13,1 

 

Die Finanzhilfen betragen in den Ist-Jahren 2018 und 2019 rd. 1,9 Mrd. Euro, im 

Pandemiejahr 2020 ergeben sich dann rd. 3 Mrd. Euro (ohne Nachtrag rd. 2,2 Mrd. 

Euro) und im Planjahr 2021 ergibt sich ein Volumen von 2,6 Mrd. Euro. Der 1. Nach-

tragshaushalt 2020 erhöht die Titel für Bürgschaftsausfälle um 100 Mio. Euro sowie 
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die Zuweisungen im Bereich Landesforsten um rd. 50 Mio. Euro. Beim 2. Nachtrags-

haushalt für das Pandemiejahr 2020 wurden die Finanzhilfen insgesamt um 648 Mio. 

Euro erhöht; diese gliedern sich auf in Soforthilfen für Vereine (8 Mio. Euro), für Kul-

tur (14 Mio. Euro), Titel für Wirtschaftsförderung (100 Mio. Euro) sowie für die Kran-

kenhausfinanzierung (520 Mio. Euro) und weitere 6 Mio. Euro für den Digitalpakt 

Schule. 

Gemessen an den Gesamtausgaben beträgt der Anteil der Finanzhilfen in den Ist-

Jahren rd. 11 % und steigt im Jahr 2020 auf 14 % an, um im Jahr 2021 wieder ein 

Niveau von rd. 13 % zu erreichen.  

Die Finanzhilfen für das Jahr 2020 werden um die Finanzhilfen des Sondervermö-

gens von rd. 666,5 Mio. Euro sowie die außerplanmäßig veranschlagten Mittel (APL-

Titel) für Soforthilfen an Unternehmen (1,85 Mrd. Euro) erhöht. Demnach ergibt sich 

folgende Betrachtung: 

 

    

 

Eine fundiertere Beurteilung der Entwicklung der Finanzhilfen wird erst durch die Be-

trachtung der sogenannten Kernfinanzhilfen möglich. 
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Bereinigte Finanzhilfen 

- in Mio. Euro - Ist Ansatz 

2018 2019 2020 2021 

          

Summe Finanzhilfen 1.850 1.933 2.994 2.610 

          

extern dominierte Finanzhilfen         

Landesbetrieb Landesforsten 61 64 118 98 

Abwasserabgabe 22 24 27 28 

Gemeinschaftsaufgaben 60 68 88 111 

          

          

bereinigte Finanzhilfen I 1.707 1.777 2.761 2.373 

Anteil an den Gesamtausgaben 10,39% 10,33% 13,33% 11,95% 

          

Kindertagesstätten / frühe Förderung 666 725 727 909 

          

bereinigte Finanzhilfen II 1.041 1.053 2.033 1.464 

Anteil an den Gesamtausgaben 6,34% 6,12% 9,82% 7,37% 

Dabei werden einige Sonderfaktoren getrennt betrachtet. Die Bereinigung des Ge-

samtfinanzhilfevolumens hin zu den Kernfinanzhilfen (bereinigte Finanzhilfen II) er-

folgt in zwei Schritten. 

In einem ersten Schritt werden Finanzhilfen, die vor allem durch externe Entwicklun-

gen und Normsetzungen festgelegt und daher kaum vom Land beeinflussbar sind, 

vom Gesamtvolumen abgezogen. Hierzu zählen Finanzhilfen im Zusammenhang mit 

dem Landesbetrieb Forsten, der Abwasserabgabe sowie für die Gemeinschaftsauf-

gaben. Bei den Gemeinschaftsaufgaben vollzieht das Land lediglich die Entwicklun-

gen der Bundesmittel nach. Bei den Zahlungen an den Landesbetrieb Forsten han-

delt es sich weit überwiegend um eine Finanzierung originärer Staatsaufgaben, bei 

denen für den Haushaltsgesetzgeber nur in sehr begrenztem Umfang eine unmittel-

bare Gestaltungsmöglichkeit besteht. Die Mittelerhöhung im 1. Nachtragshaushalt 

2020 von rd. 52,8 Mio. Euro auf 118,5 Mio. Euro erfolgte angesichts der Beseitigung 

der Schäden im Wald infolge der Auswirkungen der Extremwetterereignisse der Jah-

re 2018 und 2019, einer damit einhergehenden Borkenkäferkalamität und der stark 

gefallenen Holzpreise. Eine zeitnahe Erholung des Waldes ist nicht absehbar, daher 

ist eine Mittelerhöhung weiterhin notwendig. In Bezug auf die Abwasserabgabe ist zu 

beachten, dass es sich hierbei um Ausgaben handelt, die entsprechend den Vorga-

ben der Abwasserabgabengesetze zweckgebunden verwendet werden. 
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Die so ermittelten bereinigten Finanzhilfen I bilden demnach die Finanzhilfen des 

Landes ohne die von externen Faktoren bestimmten Finanzhilfen ab.  

Um ein noch klareres Bild des Volumens der Kernfinanzhilfen zu erhalten, werden im 

nächsten Schritt von den bereinigten Finanzhilfen I die Aufwendungen für die frühe 

Förderung abgezogen. Die Finanzhilfen im Rahmen der frühen Förderung zeigen 

über die Jahre hinweg eine hohe Dynamik, welche die Entwicklung des Finanzhil-

fevolumens signifikant beeinflusst. Auch im Beobachtungszeitraum steigen die Aus-

gaben im Bereich Kindertagesstätten/Frühe Förderung auf rd. 820 Mio. Euro.  

 
Diese Betrachtung der bereinigten Finanzhilfen II zeichnet ein klareres Bild der 

Entwicklung des Finanzhilfevolumens: 

Das Kernfinanzhilfevolumen beträgt in den Jahren 2018 und 2019 1.041 Mio. Euro 

bzw. 1.053 Mio. Euro und liegt damit bei rd. 6 % der Gesamtausgaben. Im Jahr 2019 

ist ein absoluter Anstieg der bereinigten Finanzhilfen II von 11,7 Mio. Euro zu ver-

zeichnen, jedoch ist der Anteil der Kernfinanzhilfen in Relation zur Entwicklung der 

Gesamtausgaben gegenüber 2018 um 0,2 % zurückgegangen. Im Pandemiejahr 

2020 sind 2.033 Mio. Euro (ohne Nachträge 1.285 Mio. Euro) und im Planjahr 2021 

nur noch 1.464 Mio. Euro als Kernfinanzhilfen veranschlagt. Bereits in früheren Jah-

ren war ein starker Unterschied zwischen Ist- und Ansatzjahren festzustellen. Dies 

liegt u. a. an den hohen Investitionsanteilen in den Finanzhilfen und dem unter-

schiedlichen Mittelabfluss. Der Anteil der Investitionen in den Finanzhilfen II beträgt 

in den Ist-Jahren rd. 28 %, im Pandemiejahr 2020 rd. 30 % (ohne Nachtrag: rd. 35 %) 

und im Jahr 2021 rd. 38 %.  

 

Entsprechend der bisherigen Praxis sind in diesem Bericht die im Rahmen der Bahn-

reform und des Übergangs der Verantwortung für den Schienenpersonennahverkehr 

vom Bund auf die Länder eingeführten Regionalisierungsmittel mit einem Gesamt-

volumen von 395 Mio. Euro im Jahr 2018 (Finanzhilfen hiervon: 53 Mio. Euro) nicht 

enthalten. Die Regionalisierungsmittel betragen im Ist 2019 rd. 416 Mio. Euro, davon 

entfallen 61 Mio. Euro auf Finanzhilfen. Im Pandemiejahr 2020 steigen die Regionali-

sierungsmittel auf 450 Mio. Euro (hiervon 94 Mio. Euro Finanzhilfen) sowie um weite-

re 128 Mio. Euro im Sondervermögen (100 % Finanzhilfen), um im Planjahr 2021 

dann wieder ein Volumen von 473 Mio. Euro (Finanzhilfen hiervon: 98 Mio. Euro) zu 

erreichen. 
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2.2 Finanzhilfen nach Einzelplänen 

 

- in Euro - Ist Ansatz 

2018 2019 2020 2021 

Einzelplan Bezeichnung         

02 Ministerpräsidentin und 
Staatskanzlei 

92.100 102.100 102.100 102.100 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Euro 

  10.000 0 0 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Prozent 

  11% 0% 0% 

03 Ministerium des Innern 
und für Sport 

48.065.458 42.091.472 69.558.400 59.539.200 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Euro 

  -5.973.986 27.466.928  -10.019.200  

  Veränderung zum Vorjahr 
in Prozent 

  -12% 65% -14% 

04 Ministerium der Finanzen   306.586 317.882 446.700 458.700 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Euro 

  11.296 128.818  12.000  

  Veränderung zum Vorjahr 
in Prozent 

  4% 41% 3% 

06 Ministerium für Soziales, 
Arbeit, Gesundheit und 
Demografie 

147.976.357 154.130.312 707.627.700 225.555.200 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Euro 

  6.153.955 553.497.389  -482.072.500  

  Veränderung zum Vorjahr 
in Prozent 

  4% 359% -68% 

07 Ministerium für Familie, 
Frauen, Jugend, Integra-
tion und Verbraucher-
schutz 

4.764.359 4.390.874 4.984.000 5.386.600 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Euro 

  -373.485 593.126  402.600  

  Veränderung zum Vorjahr 
in Prozent 

  -8% 14% 8% 

08 Ministerium für Wirt-
schaft, Verkehr, Land-
wirtschaft und Weinbau 

187.624.769 208.412.305 367.558.700 298.773.700 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Euro 

  20.787.536 159.146.395  -68.785.000  

  Veränderung zum Vorjahr 
in Prozent 

  11% 76% -19% 

09 Ministerium für Bildung 985.702.922 1.041.230.029 1.052.207.400 1.291.339.600 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Euro 

  55.527.107 10.977.371  239.132.200  

  Veränderung zum Vorjahr 
in Prozent 

  6% 1% 23% 
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- in Euro -  
  

Ist Ansatz 

2018 2019 2020 2021 
Einzelplan Bezeichnung         

12 Hochbaumaßnahmen und 
Wohnungsbauförderung 

18.643.019 22.681.757 62.625.000 40.672.000 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Euro 

  4.038.739 39.943.243  -21.953.000  

  Veränderung zum Vorjahr 
in Prozent 

  22% 176% -35% 

14 Ministerium für Umwelt, 
Energie, Ernährung und 
Forsten 

145.913.191 152.232.631 238.820.600 223.124.300 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Euro 

  6.319.440 86.587.969  -15.696.300  

  Veränderung zum Vorjahr 
in Prozent 

  4% 57% -7% 

15 Ministerium für Wissen-
schaft, Weiterbildung und 
Kultur 

244.309.213 257.850.945 278.990.600 282.941.300 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Euro 

  13.541.732 21.139.655  3.950.700  

  Veränderung zum Vorjahr 
in Prozent 

  6% 8% 1% 

20 Allgemeine Finanzen 66.374.025 49.787.774 210.807.200 182.457.400 

  Veränderung zum Vorjahr 
in Euro 

  -16.586.250 161.019.426  -28.349.800  

  Veränderung zum Vorjahr 
in Prozent 

  -25% 323% -13% 

Gesamt   1.849.771.999 1.933.228.082 2.993.728.400 2.610.350.100 

Die Einzelpläne mit der höchsten Dynamik bei der Veränderung der Ist-Ergebnisse 

2019 ggü. 2018 sind die Einzelpläne 08 (Steigerung um 20,8 Mio. Euro) und 09 

(Steigerung um 55,5 Mio. Euro). Die hohe Dynamik des Einzelplans 08 lässt sich vor 

allem auf die gestiegenen Finanzzuweisungen im Bereich der Gemeinschaftsaufga-

ben (+ 8 Mio. Euro) zurückführen. Der Einzelplan 09 weist im Bereich der Kinderta-

gesstätten/frühen Förderung eine starke Steigerung von rd. 59 Mio. Euro auf.  

Die enormen Steigerungsraten vom Ist 2019 zum Ansatz 2020 lassen sich vor allem 

auf die Mittelerhöhungen aufgrund der Maßnahmen des 2. Nachtragshaushaltes so-

wie die folglich negativen Steigerungsraten im Jahr 2021 zurückführen.  

Abgesehen davon, lassen sich im Einzelplan 14 größere Veränderungen vom Ist 

2019 zum Ansatz 2020 auf die Mittelerhöhung bei Landesforsten (+ 53 Mio. Euro zur 

Beseitigung der Schäden durch die Extremwetterereignisse der Jahre 2018 und 
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2019, zur Bekämpfung des Borkenkäferbefalls und zum Ausgleich von Mindererlösen 

infolge des Preisverfalls bei Holzverkäufen) zurückführen. Im Einzelplan 20 ist insbe-

sondere ein Anstieg aufgrund der Erhöhung der Vorsorge für Bürgschaftsausfälle 

(+ 100 Mio. Euro) festzustellen.  

Der Ansatz 2021 gegenüber dem Ansatz 2020 erhöht sich vor allem im Einzelplan 09 

(+ 239 Mio. Euro); dies ist auf den Bereich der frühen Förderung zurückzuführen.  

 

2.2 Die größten Finanzhilfen (Darstellung nach Förderbereichen) 

Übersicht über die größten Finanzhilfebereiche  

Zusammenfassung der Einzeltitel für die größten und wesentlichen Förderbereiche 

Sortiert nach Ist 2018 

 

- in Mio. Euro - Ist Ist Ansatz Ansatz  

  2018 2019 2020 2021 

Förderbereich         

Kindertagesstätten/Ausbau der frühen Förderung 666,2 724,9 727,3 908,8 

Privatschulen 274,4 284,5 291,0 312,6 

Krankenhausfinanzierung 124,1 128,9 681,1 197,8 

Pakt für Forschung und Innovation 95,6 98,1 99,3 105,5 

Städtebau/Dorferneuerung (Kapitel 20 06 und 20 75) 60,7 42,7 94,4 98,6 

Landesforsten (Kapitel 14 10) 60,6 64,0 118,5 98,3 

Gemeinschaftsaufgaben 59,9 68,0 88,2 110,8 

Kirchen (Kapitel 15 59) 58,4 61,4 64,0 66,5 

Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Aktion 
Blau Plus 

56,9 55,7 85,1 76,8 

Verkehr (Kapitel 08 11) 52,0 55,0 56,0 56,8 

Allgemeine Bewilligungen Landwirtschaft (Kapitel 08 22) 46,7 51,6 62,8 62,4 

Sportförderung (Kapitel 03 02) 29,5 29,5 37,6 36,0 

Soziale Wohnraumförderung (Kapitel 12 25 und 12 75) 17,3 15,3 62,6 40,7 

Breitbandförderung 8,8 9,7 16,5 18,3 

          

Gesamtvolumen 1.610,9 1.689,4 2.484,3 2.189,9 

Anteil an den Finanzhilfen 87,1% 87,4% 83,0% 83,9% 

          

Finanzhilfen insgesamt 1.849,8 1.933,2 2.993,7 2.610,4 

Bei der Betrachtung der größten Finanzhilfen nach Förderbereichen fällt auf, dass das 

Gesamtvolumen der größten Finanzhilfebereiche in den Haushaltsansätzen deutlich 

höher ist als in den Ist-Ergebnissen. Das Ist-Ergebnis 2019 ist gegenüber dem Ist-

Ergebnis 2018 um rd. 79 Mio. Euro gestiegen. Dies lässt sich insbesondere auf den 
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Bereich Kindertagesstätten/Ausbau der frühen Förderung (+ 58,7 Mio. Euro) zurückfüh-

ren, der aufgrund der Beitragsbefreiung für Krippenplätze für 2-Jährige deutlich ange-

stiegen ist. Bei der Position Privatschulen ist jeweils ein Anstieg von rd. 10 Mio. Euro zu 

verzeichnen. Einen Rückgang gab es vor allem im Bereich Städtebau/Dorferneuerung 

mit 18 Mio. Euro. Deutlich höher fällt die Steigerung von 2019 auf 2020 (+ 795 Mio. Eu-

ro) aus, wobei mit 520 Mio. Euro über die Hälfte auf die Maßnahmen zum Ausgleich 

COVID-19-bedingter finanzieller Belastungen der Krankenhäuser und weiterer Gesund-

heitseinrichtungen zurückzuführen sind. Allgemein gilt, dass für 2020 und 2021 die An-

sätze dargestellt sind und deren Abfluss im Ist stark divergieren kann. Die Position Lan-

desforsten bildet mit einem Aufwuchs um 54 Mio. Euro die zweitgrößte absolute Steige-

rung – hierbei handelt es sich um die Aufstockung im Rahmen des 1. Nachtragshaus-

halts zur Kompensation von Mindererlösen bei den Holzgeldeinnahmen, Mehrbedarfe 

aufgrund der Beseitigung der Schäden durch die Extremwetterereignisse der Jahre 

2018 und 2019 und des Borkenkäferbefalls. Weitere große Anstiege sind bei den Posi-

tionen Städtebau/Dorferneuerung (52 Mio. Euro), soziale Wohnraumförderung (47 Mio. 

Euro), Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung/ Aktion Blau Plus (30 Mio. Euro) und 

Gemeinschaftsaufgaben (20 Mio. Euro) zu verzeichnen, wobei bei diesen Bereichen die 

veranschlagten Mittel 2020 ungefähr denen von 2019 entsprechen. Die größte Steige-

rung im Jahr 2021 gegenüber dem Jahr 2020 befindet sich im Bereich Kindertagesstät-

ten/Ausbau der frühen Förderung (+ 181,5 Mio. Euro). Dies lässt sich vorwiegend auf 

die Neuerungen des Gute-KiTa-Gesetzes und des landeseigenen KiTa-Gesetzes sowie 

deren Umsetzung im Landeshaushalt erklären. Weitere Erhöhungen gab es in den Be-

reichen Gemeinschaftsaufgaben (+ 22,6 Mio. Euro) sowie Privatschulen (+ 21,6 Mio. 

Euro). Deutliche Rückgänge gab es bei der Position soziale Wohnraumförderung (- 22 

Mio. Euro) durch die bundes- und landesseitige Anpassung an den verzögerten Mittel-

bedarf, ebenso bei Landesforsten (- 20,2 Mio. Euro), wegen positiverer Erwartungen 

der Holzgeldeinnahmen. Die anderen Bereiche blieben weitgehend konstant. Für den 

Bereich Krankenhausfinanzierung ergibt sich eine Erhöhung (+ 36,7 Mio. Euro), wenn 

man die Veränderung des Ansatzes 2021 gegenüber dem Ansatz 2020 ohne 

2. Nachtrag betrachtet. 
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2.3 Finanzhilfen nach Funktionen 

 

  - in Mio. Euro - Ist Ansatz 
2018 2019 2020 2021 

Funktion Bezeichnung         

1 
Bildungswesen, Wissen-
schaft, Forschung, kulturelle 
Angelegenheiten 

545 576 616 633 

  Anteil in % am FH-
Gesamtvolumen 

29,48% 29,77% 20,56% 24,25% 

2 
Soziale Sicherung, Familie 
und Jugend, Arbeitsmarktpoli-
tik 

724 770 767 991 

  Anteil in % am FH-
Gesamtvolumen 

39,16% 39,85% 25,62% 37,96% 

3 Gesundheit, Umwelt, Sport 
und Erholung 

165 169 730 248 

  Anteil in % am FH-
Gesamtvolumen 

8,90% 8,74% 24,40% 9,51% 

4 
Wohnungswesen, Städtebau, 
Raumordnung und kommuna-
le Gemeinschaftsdienste 

78 58 159 141 

  Anteil in % am FH-
Gesamtvolumen 

4,23% 3,03% 5,29% 5,39% 

5 Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

142 165 247 245 

  Anteil in % am FH-
Gesamtvolumen 

7,68% 8,54% 8,24% 9,39% 

6 
Energie- und Wasserwirt-
schaft, Gewerbe, Dienstleis-
tungen 

143 139 420 294 

  Anteil in % am FH-
Gesamtvolumen 

7,73% 7,21% 14,01% 11,25% 

7 Verkehrs- und Nachrichten-
wesen 

52 55 56 59 

  Anteil in % am FH-
Gesamtvolumen 

2,82% 2,85% 1,87% 2,26% 

Summe   1.850 1.933 2.994 2.610 

Jeder Haushaltsstelle ist für finanzstatistische Zwecke auch eine bestimmte Funktions-

ziffer zugeordnet. Die Funktionsziffer erlaubt eine systematische Zuordnung der Ein-

nahmen und Ausgaben nach einzelnen Aufgabenbereichen. Die obige Auswertung der 

finanzhilferelevanten Haushaltsstellen nach den Hauptfunktionen soll einen groben 

Überblick über die Verwendungszwecke der Finanzhilfen geben.  

In der öffentlichen Wahrnehmung wird die „klassische Finanzhilfe“ in der Regel mit einer 

Zahlung an Unternehmen gleichgesetzt. „Klassische Finanzhilfen“ des Landes sind je-

doch im Ist 2018 und 2019 mit rd. 69 % und im Ansatz 2021 mit rd. 62 % der Finanzhil-

fen den Hauptfunktionsziffern 1 und 2 für Bildung und Soziales zuzuordnen. Im Corona-

Jahr 2020 ergaben sich aufgrund der Maßnahmen zur Krisenbekämpfung zwar merkli-

che relative Verschiebungen zwischen den Funktionen. Bei einer Betrachtung des Ori-
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ginalansatzes 2020 liegt der Anteil der Finanzhilfen in den Funktionsziffern 1 und 2 

ebenfalls bei rd. 62 %. Die Ausgaben im Bereich Bildung erhöhen sich von 2018 auf 

2019 leicht um 30 Mio. Euro, der Anteil am Gesamtfinanzhilfevolumen bleibt jedoch 

konstant. Im Originalansatz 2020 erhöhen sich die Ausgaben um weitere 15 Mio. Euro, 

jedoch sinkt der Anteil am Gesamtvolumen auf 27 %. Im Jahr 2021 sinkt der Anteil am 

Gesamtvolumen weiter auf 24 % – trotz der weiteren Ausgabenerhöhung um 42 Mio. 

Euro. Im Bereich Soziales steigen die Ausgaben im Jahr 2019 um 46 Mio. Euro an, was 

sich jedoch nicht auf den Anteil des Gesamtvolumens auswirkt. Im Jahr 2020 ist ein 

leichter Rückgang geplant; im folgenden Jahr sollen die Ausgaben jedoch um rd. 224 

Mio. Euro ansteigen, was insbesondere auf die Erhöhung im Bereich Kindertagesstät-

ten zurückzuführen ist. Die Hauptfunktion 3 – Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 

– schwankt ohne eindeutigen Trend um einen Wert von ca. 9 %, lediglich im Pandemie-

jahr 2020 steigt der Anteil am Gesamtvolumen aufgrund der Maßnahmen zur Kranken-

hausfinanzierung auf 24 % an. Bei den Finanzhilfen der Hauptfunktion 4 – Wohnungs-

wesen, Städtebau, Raumordnung und kommunale Gemeinschaftsdienste – ist im Ist 

2019 ein Rückgang des Anteils am Gesamtvolumen von 1 % gegenüber dem Ist 2018 

zu verzeichnen. Dies lässt sich insbesondere auf verzögerte Abrufe aufgrund der der-

zeitigen hohen Auslastungen im Bausektor zurückführen und erklärt gleichzeitig den um 

rd. 100 Mio. Euro höheren Ansatz im Jahr 2020. Der Anteil der Ist-Ausgaben im Bereich 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (Funktion 5) sowie der Hauptfunktion 7 – Ver-

kehrs- und Nachrichtenwesen – steigt leicht, wohingegen der Anteil der Ist-Ausgaben 

mit der Hauptfunktion 6 – Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen – 

leicht fällt. Im Jahr 2020 steigen im Bereich Landesforsten (Funktion 5) die Ausgaben 

aufgrund der Mittelverstärkung für den Wald. Bei den Ausgaben der Funktion 6 liegt der 

Ansatz 2020 um 280 Mio. Euro über den Ist-Ausgaben 2019. Dies lässt sich insbeson-

dere auf die Erhöhung der Vorsorge für Bürgschaftsausfälle sowie der Mehrausgaben 

im Bereich Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung und der pandemiebedingten 

Wirtschaftshilfen erklären.  

Die starken Unterschiede der Anteile am Gesamtfinanzhilfevolumen zwischen den Ist-

Ausgaben und den Ansätzen erklären sich u. a. durch hohe Investitionsanteile an den 

Finanzhilfen, durch den verzögerten Abfluss dieser Mittel, die ab 2020 gestiegenen 

Ausgaben in den Bereichen Forstwirtschaft und Bürgschaften (1. Nachtragshaushalt) 

sowie den Maßnahmen zur Bekämpfung der Pandemie (2. Nachtragshaushalt: + 648 

Mio. Euro). 
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2.3 Finanzhilfen nach Klassifizierung 

 

Die Klassifizierung der Finanzhilfen in die Klassen 1, 2 und 3 wird auf Anregung des 

Landtags6 seit dem fünften Finanzhilfebericht vorgenommen. Die drei Klassen sind 

wie folgt definiert: 

Klasse 1: Die Finanzhilfe ist sowohl dem Grund als auch der Höhe nach gesetzlich 

normiert und daher vom Land nicht oder kaum beeinflussbar (hierzu gehö-

ren auch Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen). 

Klasse 2: Die Finanzhilfe ist zwar gesetzlich/vertraglich normiert, aber durchaus vom 

Land beeinflussbar (einschließlich Mischfinanzierung wie z. B. Gemein-

schaftsaufgaben). 

Klasse 3: Die Finanzhilfe ist weder gesetzlich noch vertraglich normiert und es han-

delt sich nicht um Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen. 

 

2.3.1 Entwicklung der Finanzhilfen nach Klassifizierung insgesamt 

 

- in Mio. Euro - Ist Ansatz 

2018 2019 2020 2021 

          

Klasse 1 1.065 1.109 1.225 1.368 

Veränderung in %   4,1 10,5 11,7 

Anteil in % 57,6 57,4 40,9 52,4 

          

Klasse 2 678 714 1.008 1.116 

Veränderung in %   5,3 41,2 10,6 

Anteil in % 36,7 37,0 33,7 42,7 

          

Klasse 3 106 110 760 126 

Veränderung in %   3,5 592,0 -83,4 

Anteil in % 5,7 5,7 25,4 4,8 

          

Summe 1.850 1.933 2.994 2.610 

 

 

                                            
6 Vgl. Beschlüsse zum vierten Finanzhilfebericht, LT-Drs. 14/1218 vom 23.06.2002 und 14/1239 vom 

03.07.2002. 

15



- 16 - 

Bei der Klassifizierung der Finanzhilfen wirken sich die Maßnahmen zur Bekämpfung 

der Pandemie ebenfalls aus, sodass im Jahr 2020 ein größerer Teil der Finanzhilfen 

der Klasse 3 zugeordnet ist; dieser macht einen Anstieg des Anteils von fast 20 %-

Punkten aus.  

Insgesamt ist bei gesamtwirtschaftlicher Normallage ein Großteil (über 94 %) der Fi-

nanzhilfen des Landes gesetzlich bzw. vertraglich normiert und daher nur einge-

schränkt oder gar nicht beeinflussbar durch die Landesregierung. Im Folgenden ist 

der Vergleich zur Normallage beschrieben.  

 

Der Klasse 1 ist mit den Ausgaben im Bereich der frühen Förderung ein sehr dyna-

mischer Finanzhilfebereich zugeteilt. Der Anteil an den Gesamtfinanzhilfen steigt 

2018 gegenüber 2019 um 4,1 %-Punkte. Im Originalansatz 2020 geht der Anteil 

leicht zurück. Für das Jahr 2021 ist ein weiterer Rückgang von 3 % zu verzeichnen. 

Die Finanzhilfen der Klasse 2 weisen insbesondere die Mittel für die Privatschulen, 

den Städtebau, den Breitband-/Gigabitausbau sowie die Ausgaben in der Wirt-

schaftsförderung (Dienstleistungsvergütung ISB7 und Gemeinschaftsaufgaben) aus. 

Die Finanzhilfen der Klasse 2 steigen sowohl absolut als auch anteilig über die Jahre 

an. 

Die Finanzhilfen in Klasse 3 steigen zwar, der Anteil an den gesamten Finanzhilfen 

sinkt jedoch. 

  

                                            
7 Vgl. hierzu auch die ergänzenden Mittel im Sondervermögen - speziell das Konjunkturprogramm des 
Landes „Climb up“ mit 50 Mio. Euro. 

16



- 17 - 

2.3.2 Entwicklung der Finanzhilfen nach Klassifizierung in den Einzelplänen 

 

Einzelplan 2018 2019 2020 2021 

Klassifizierung Ist Anteil Ist Anteil Ansatz Anteil Ansatz Anteil 

 
in Mio.€ % in Mio.€ % in Mio.€ % in Mio.€ % 

        

Einzelplan 02 0,09 100,0 0,10 100,0 0,10 100,0 0,10 100,0 

Klasse 1 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 

Klasse 2 0,09 100,0 0,10 100,0 0,10 100,0 0,10 100,0 

Klasse 3 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 

  
 

  
 

  
 

  
Einzelplan 03 48,07 100,0 42,09 100,0 69,56 100,0 59,54 100,0 

Klasse 1 8,69 18,1 10,07 23,9 16,69 24,0 16,69 28,0 

Klasse 2 21,96 45,7 14,38 34,2 26,99 38,8 23,27 39,1 

Klasse 3 17,42 36,2 17,63 41,9 25,88 37,2 19,58 32,9 

  
 

  
 

  
 

  
Einzelplan 04 0,31 100,0 0,32 100,0 0,45 100,0 0,46 100,0 

Klasse 1 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 

Klasse 2 0,27 86,8 0,27 85,7 0,40 88,8 0,41 89,1 

Klasse 3 0,04 13,2 0,05 14,3 0,05 11,2 0,05 10,9 

  
 

  
 

  
 

  
Einzelplan 06 147,98 100,0 154,13 100,0 707,63 100,0 225,56 100,0 

Klasse 1 13,27 9,0 14,66 9,5 16,60 2,3 17,14 7,6 

Klasse 2 125,15 84,6 129,76 84,2 162,18 22,9 198,91 88,2 

Klasse 3 9,56 6,5 9,72 6,3 528,85 74,7 9,50 4,2 

  
 

  
 

  
 

  
Einzelplan 07 4,76 100,0 4,39 100,0 4,98 100,0 5,39 100,0 

Klasse 1 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 

Klasse 2 2,60 54,6 2,81 63,9 3,20 64,1 3,31 61,4 

Klasse 3 2,16 45,4 1,58 36,1 1,79 35,9 2,08 38,6 

  
 

  
 

  
 

  
Einzelplan 08 187,62 100,0 208,41 100,0 367,56 100,0 298,77 100,0 

Klasse 1 90,40 48,2 93,96 45,1 124,29 33,8 127,99 42,8 

Klasse 2 65,84 35,1 80,17 38,5 99,13 27,0 124,91 41,8 

Klasse 3 31,39 16,7 34,29 16,5 144,14 39,2 45,87 15,4 

  
 

  
 

  
 

  
Einzelplan 09 985,70 100,0 1.041,23 100,0 1.052,21 100,0 1.291,34 100,0 

Klasse 1 701,15 71,1 749,91 72,0 746,03 70,9 925,25 71,7 

Klasse 2 270,42 27,4 280,39 26,9 295,49 28,1 357,64 27,7 

Klasse 3 14,13 1,4 10,93 1,0 10,69 1,0 8,44 0,7 

  
 

  
 

  
 

  
Einzelplan 12 18,64 100,0 22,68 100,0 62,63 100,0 40,67 100,0 

Klasse 1 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 

Klasse 2 15,60 83,7 13,75 60,6 59,72 95,4 37,77 92,9 

Klasse 3 3,04 16,3 8,93 39,4 2,90 4,6 2,90 7,1 
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Einzelplan 2018 2019 2020 2021 

Klassifizierung Ist Anteil Ist Anteil Ansatz Anteil Ansatz Anteil 

 in Mio.€ % in Mio.€ % in Mio.€ % in Mio.€ % 

         

Einzelplan 14 145,91 100,0 152,23 100,0 238,82 100,0 223,12 100,0 

Klasse 1 124,69 85,5 122,60 80,5 156,10 65,4 108,01 48,4 

Klasse 2 15,31 10,5 23,23 15,3 74,03 31,0 99,68 44,7 

Klasse 3 5,92 4,1 6,41 4,2 8,69 3,6 15,44 6,9 

             
Einzelplan 15 244,31 100,0 257,85 100,0 278,99 100,0 282,94 100,0 

Klasse 1 78,57 32,2 85,25 33,1 85,23 30,6 88,67 31,3 

Klasse 2 144,57 59,2 152,89 59,3 157,46 56,4 172,56 61,0 

Klasse 3 21,17 8,7 19,71 7,6 36,29 13,0 21,70 7,7 

  
 

  
 

  
 

  
Einzelplan 20 66,37 100,0 49,79 100,0 210,81 100,0 182,46 100,0 

Klasse 1 48,59 73,2 32,58 65,4 80,22 38,1 84,37 46,2 

Klasse 2 16,47 24,8 16,60 33,3 129,74 61,5 97,24 53,3 

Klasse 3 1,31 2,0 0,61 1,2 0,85 0,4 0,85 0,5 

  

18



- 19 - 

2.3.3 Graphische Darstellung ausgewählter Einzelpläne 

 

Vergleiche zwischen den Ist-Ergebnissen der Jahre 2018 sowie 2019 und den An-

sätzen der Jahre 2020 und 2021 haben aus haushaltssystematischen Gründen nur 

sehr eingeschränkte Aussagekraft.  

 

 

Die Finanzhilfen des Einzelplans 03 liegen vor allem im Bereich der Sportförderung 

mit rd. 30 Mio. Euro im Ist und mit rd. 38 Mio. Euro bzw. 36 Mio. Euro im Ansatz 2020 

bzw. 2021. Im Ist 2019 sinken die Finanzhilfen der Klasse 2 aufgrund des Verkaufes 

des Flughafens Hahn, während die Finanzhilfen in den anderen Klassen relativ kon-

stant bleiben. Die Finanzhilfen der Klassen 1 bis 3 sind in den Originalansätzen 2020 

und 2021 ziemlich gleich. Mit dem 2. Nachtragshaushalt wurden weitere Finanzhilfen 

von 8 Mio. Euro für Vereine (davon entfallen 3 Mio. Euro auf die Sportförderung) zur 

Verfügung gestellt. Im Sondervermögen sind weitere Finanzhilfen für den Bereich 

Breitband-/Gigabitausbau von rd. 116 Mio. Euro veranschlagt (siehe Anlage 2).  
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Im Einzelplan 06 sind nahezu alle Finanzhilfen als Klasse 2 definiert. Diese bestehen 

in erster Linie aus Fördermitteln zur Krankenhausfinanzierung mit einem Gesamtvo-

lumen im Ist von 124 Mio. Euro (2018) bzw. 129 Mio. Euro (2019), für die Ansätze 

liegen die Beträge bei 161 Mio. Euro in 2020 und 198 Mio. Euro in 2021. Im 2. Nach-

tragshaushalt werden weitere Mittel zum Ausgleich COVID-19-bedingter finanzieller 

Belastungen der Krankenhäuser und weiterer Gesundheitseinrichtungen (520 Mio. 

Euro) bereitgestellt, diese sind jedoch der Klasse 3 zugeordnet. Weiterhin sind im 

Sondervermögen 215 Mio. Euro zur Umsetzung des „Zukunftsprogramms Kranken-

häuser“ veranschlagt (siehe Anlage 2).  

  

Im Einzelplan 07 sind ausschließlich Finanzhilfen der Klassen 2 und 3 dargestellt. 

Die Größenordnung liegt sowohl im Ist als auch im Ansatz durchschnittlich bei rd. 

5 Mio. Euro. 
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Im Einzelplan 08 steigen im Beobachtungszeitraum die Finanzhilfen aller Klassen in 

absoluten Zahlen. Die Veränderungen der Klasse 2 betreffen insbesondere das 2019 

neu geschaffene Sonderrahmenprogramm „Ländliche Entwicklung“ (Ist 2019: 

6,5 Mio. Euro) sowie erhöhte Finanzzuweisungen für den Verkehrsbereich. Die Fi-

nanzhilfen der Klasse 1 sind im Jahr 2020 höher als im Ist, insbesondere aufgrund 

der Ansätze bei den Programmen EFRE (+ 14 Mio. Euro) und EULLE (+ 7 Mio. Eu-

ro). Der Bereich der Gemeinschaftsaufgaben sowie der Zuweisungen im Bereich des 

Körperschaftswalds sind verantwortlich für einen höheren Ansatz der Klasse 2 so-

wohl im Jahr 2020 (+ 17 Mio. Euro) als auch im Jahr 2021 (+ 10 Mio. Euro). Die An-

sätze der Klasse 3 erhöhen sich im Pandemiejahr 2020 gegenüber dem Ist 2019 

aufgrund der Soforthilfen des Landes für kleine Unternehmen und Soloselbständige 

(50 Mio. Euro) und Zuweisungen für die ISB (Sonderprogramm „Corona Venture Ca-

pital“ 50 Mio. Euro). Im Jahr 2021 nimmt die Klasse 3 wieder ab, da es sich bei den 

beiden Ansätzen um Corona-bedingte Hilfen aus dem 2. Nachtragshaushalt 2020 

handelt. Nachrichtlich sei erwähnt, dass daneben im Vollzug 2020 weitere außer-

planmäßige Ausgaben zur Verfügung stehen, die aus Bundesmitteln finanziert wer-

den (Soforthilfen für kleine Unternehmen und Soloselbständige mit einem voraus-

sichtlichen Mittelabfluss von 600 Mio. Euro sowie weiteren 1,25 Mrd. Euro Soforthil-

fen für kleine Unternehmen und mittelständische Unternehmen). Diese sind in den 

beiden Nachtragshaushalten nicht berücksichtigt und werden sich erst im Ist 2020 

und damit im nächsten Finanzhilfebericht zeigen. Im Sondervermögen werden 

75 Mio. Euro zur Verkehrsförderung und weitere 226 Mio. Euro zur Wirtschaftsförde-

rung veranschlagt, deren Schwerpunkte vor allem in der Digitalisierung der Wirtschaft 

(86 Mio. Euro) und dem Tourismus (48 Mio. Euro) liegen (siehe Anlage 2). 
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Der Einzelplan 09 ist bestimmt durch die Ausgaben für die Kindergärten, Kinderta-

gesstätten und die frühe Förderung, die allesamt in die Klasse 1 fallen. Im Ist-Jahr 

2019 ist eine massive Steigerung der Finanzhilfen der Klasse 1 um rd. 49 Mio. Euro 

zu verzeichnen. Die Finanzhilfen der Klasse 2 steigen insbesondere aufgrund der 

Titel für Privatschulen um 10 Mio. Euro an. Mit dem 2. Nachtragshaushalt wurden 6 

Mio. Euro für die finanzhilferelevanten Titel des Digitalpakts Schule bereitgestellt – 

diese erhöhen die Klasse 2. Die Ausgaben im Bereich der Kindertagesstätten erhö-

hen sich im Jahr 2021 insgesamt um 180 Mio. Euro aufgrund der Umsetzungen und 

neuen Struktur des Gute-Kita-Gesetzes sowie des landeseigenen Kita-Gesetzes (Ki-

TaG). Die Klasse 2 erhöht sich (+ 62 Mio. Euro) unter anderem aufgrund gestiegener 

Ansätze im Bereich der Privatschulen. 
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Im Einzelplan 12 sind überwiegend Mittel zur Förderung des sozialen Wohnungsbaus 

(Klasse 2) veranschlagt. Die Schwankungen in Klasse 3 ergeben sich durch Baukos-

tenzuschüsse zu Einzelprojekten. Der Klasse 1 ist keine Finanzhilfe des Einzelplans 

12 zuzuordnen. Im Bereich des sozialen Wohnungsbaus findet ein zeitverzögerter 

Abfluss der Mittel statt, da der Auszahlungsbedarf bei der Zinsverbilligung sich über 

einen Zeitraum von bis zu 30 Jahren erstreckt. Der Ansatz 2021 sinkt um 22 Mio. 

Euro. Der Rückgang erklärt sich vor allem durch die zeitlich verzögerte Bereitstellung 

der Bundesmittel, die sich – in Anpassung an den verzögerten Mittelbedarf im Be-

reich der Zinsverbilligung – ergibt. Dies wurde ausgabeseitig berücksichtigt. 
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Im Einzelplan 14 ist der Großteil der Finanzhilfen für die Jahre 2018 und 2019 (rd. 

96 %) den Klassen 1 und 2 zugeordnet. Auch die Ansätze für die Jahre 2020 und 

2021 sind wegen der erhöhten Zuführungen an den Landesbetrieb Landesforsten mit 

rd. 93 % den Klassen 1 und 2 zuzuordnen. Im Sondervermögen sind weitere 34,75 

Mio. Euro zur Förderung von Maßnahmen in den Bereichen Energie, Klimaschutz 

und Bekämpfung der Folgen des Klimawandels veranschlagt (Anlage 2). 
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Im Einzelplan 15 ist über alle Jahre eine steigende Tendenz zu beobachten. Insbe-

sondere im Bereich „Pakt für Forschung und Innovation“ erhöhen sich die Mittel im 

Jahr 2021 um 6 Mio. Euro und damit die Finanzhilfen der Klasse 2. Im 2. Nachtrags-

haushalt 2020 werden zudem Finanzhilfen für den Kulturbereich von rd. 14 Mio. Euro 

bereitgestellt. 

  

Im Einzelplan 20 ist in den Ist-Jahren 2018 und 2019 in den Klassen 1 und 2 eine 

fallende Tendenz zu beobachten. Der Unterschied zwischen dem hohen Ansatz und 

den niedrigen Ist-Zahlen liegt insbesondere im zeitverzögerten Abfluss der Finanzhil-

femittel (z. B. beim Städtebau).   

0,00

50,00

100,00

150,00

200,00

250,00

300,00

2018

Ist

2019

Ist

2020

Ansatz

2021

Ansatz

M
io

. 
€

Einzelplan 15

Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Gesamt

0,00

50,00

100,00

150,00

200,00

250,00

2018

Ist

2019

Ist

2020

Ansatz

2021

Ansatz

M
io

. 
€

Einzelplan 20

Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Gesamt

25



- 26 - 

3. Übersichten 

3.1 Haushaltssystematisches Abgrenzungsraster 

 

Grpnr 623 627 63 66 67 681-
688 693 697-

699 853 857 86 87 883 887 89 
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3.2 Chronik der Finanzhilfeberichte in Rheinland-Pfalz seit 1994 

Chronologie LT-Drs. / Datum Besonderheiten 
1. Finanzhilfebericht 
1988 – 1995 

18.08.1994 Einzelfallabgrenzung, längerer Berichtszeitraum. 

2. Finanzhilfebericht 
1994 – 1997 

Drs.13/ 2027 
28.08.1997 

Gemäß Vorgabe durch den Ältestenrat des Landtags; 
nur listenmäßige Darstellung der Finanzhilfen (25 Sei-
ten ohne Erläuterung). 

3. Finanzhilfebericht 
1996 – 1999 

Drs. 13/ 4470 
21.06.1999 

Erste Abgrenzung in Anlehnung an die Definition des 
IfW, unveröffentlichte Fortschreibung des FHB, Bera-
tung in einem Unterausschuss des HuFA. 

4. Finanzhilfebericht 
1998 – 2001 

Vorlage 14/153 
21.08.2001 

Vorschlag zur Klassifizierung der Finanzhilfen durch 
das Finanzministerium, Beratung in den Fachaus-
schüssen, Beschluss über Einführung der Klassifizie-
rung, Auswertung des Wissenschaftlichen Dienstes 
des Landtags über Beratungen in den Fachausschüs-
sen (Vorlage 14/1194 vom 11.06.2002). 

5. Finanzhilfebericht 
2000 – 2003 

Vorlage 14/2224 
16.05.2003 

Erste detaillierte Klassifizierung der Finanzhilfen, Bera-
tung in den Fachausschüssen. 

Fortschreibung 
Haushaltsansätze 
2004  

Vorlage 14/2737 
07.11.2003 

Fortschreibung des Datenbestandes um die Ansätze 
für 2004 (HH-Entwurf) aufgrund einer Zusage der Lan-
desregierung. 

Fortschreibung Dop-
pelhaushalt - Ansät-
ze 2005/2006 

Vorlage 14/3614 
30.09.2004 

Fortschreibung des Datenbestandes um die Ansätze 
für 2005/2006 (HH-Entwurf) aufgrund einer Zusage der 
Landesregierung. 

6. Finanzhilfebericht 
2002 - 2006 

Vorlage 14/4426 
10.06.2005 

Erstmalige Erstellung des Berichts mit Finanzhil-
fesoftware FHBWeb, weitere Spezifizierung der mit 
den Finanzhilfen verbundenen Verwaltungsaufgaben 
gem. den Empfehlungen des HuFA vom 30.11.2002. 

7. Finanzhilfebericht 
2004 - 2008 

Vorlage 15/1417 
11.07.2007 

Beschluss des HuFA vom 17.01.2008, den FHB in 
seiner bisherigen Form im Grundsatz fortzuführen, 
aber die Möglichkeit, den FHB bezüglich Praktikabilität, 
Lesbarkeit und (Verwaltungs-)Aufwand/Wirkung zu 
optimieren, ohne die Qualität des Berichts zu beein-
trächtigen, zu prüfen. 

8. Finanzhilfebericht 
2006 - 2010 

Vorlage 15/4180 
16.09.2009  
 

Finanzhilfebericht, der die Auswirkungen der Finanz- 
und Wirtschaftskrise, insbesondere der konjunkturstüt-
zenden Maßnahmen (KII), darstellt. 

 HuFA-Beschluss 
04.03.2010 

Überarbeitung des bisherigen Konzepts des Finanzhil-
feberichts, insbesondere hinsichtlich einer kompakte-
ren Darstellung ohne Informationsverlust. 

9. Finanzhilfebericht 
2008-2011 

Drucksache 16/13 1. Finanzhilfebericht nach der Finanz- und Wirtschafts-
krise. Umsetzung des HuFA-Beschlusses vom 
04.03.2010, Anforderung von 16 Finanzhilfedatenblät-
tern durch HuFA. 

10. Finanzhilfebericht 
2010-2013 

Drucksache 
16/2520 

2. Finanzhilfebericht mit Form und Inhalt gemäß des 
HuFA-Beschlusses vom 04.03.2010, Anforderung von 
72 Finanzhilfedatenblättern durch HuFA. 

11. Finanzhilfebericht 
2012-2016 

Drucksache 17/13 3. Finanzhilfebericht mit Form und Inhalt gemäß dem 
HuFA-Beschluss vom 04.03.2010. Keine Beratung im 
HuFA, keine Anforderung von Finanzhilfedatenblättern. 

 HuFA-Beschluss 
16.05.2018 

Evaluation des FHB durch den Landesbeauftragten für 
Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung (LWV). Präsentati-
on der Ergebnisse im HuFA am 16.05.2018. 

12. Finanzhilfebericht 
2017-2020 

Drucksache 
17/7390 

Verkürzter 12. FHB mit listenmäßiger Fortschreibung. 
Berichtszeitraum 2017 – 2020 unter erstmaliger Einbe-
ziehung der Regierungsvorlage zum Doppelhaushalt 
2019/2020. Anforderung von 16 Finanzhilfedatenblät-
tern durch HuFA. 

13. Finanzhilfebericht 
2018-2021 

 Verkürzter 13. FHB mit listenmäßiger Fortschreibung. 
Berichtszeitraum 2018 – 2021 unter Einbeziehung der 
Regierungsvorlage 2021. 
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Finanzhilfen des Sondervermögens "Nachhaltige Bewältigung der Corona-Pandemie"

Titel FZ Zweckbestimmung Ansatz 2020 Ansatz 2021 Klassifi-

zierung

883 71 692 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und 
Gemeindeverbände zum Breitbandausbau

115.700.000 0

2

893 72 312 Förderung von Maßnahmen im Rahmen des 
„Zukunftsprogramms Krankenhäuser“

215.000.000 0
3

883 75 692 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und 
Gemeindeverbände, Zweckverbände und andere 
Träger

12.000.000 0

3

892 75 691 Zuschüsse für Investitionen an gewerbliche 
Unternehmen

30.000.000 0
3

685 76 165 Zuwendungen zur Stärkung der 
anwendungsorientierten FuE-Einrichtungen in RLP

6.000.000 0
3

686 76 691 Zuschüsse für Maßnahmen zur Gründungsförderung 
und zur Digitalisierung in der Wirtschaft

33.000.000 0
3

871 76 691 Bereitstellung von Wagniskapital zur Digitalisierung der 
Wirtschaft

40.000.000 0
3

892 76 693 Förderung von Maßnahmen zur Bewältigung der 
industriellen Transformation (insbesondere in den 
Antriebstechnologien)

1.000.000 0

3

894 76 165 Zuwendungen zur Stärkung der 
anwendungsorientierten FuE-Einrichtungen in RLP

6.000.000 0
3

686 77 652 Zuschüsse für Marketingmaßnahmen und zur 
Leistungssteigerung im Tourismus

19.000.000 0
3

883 77 652 Förderung touristischer Infrastrukturvorhaben 16.000.000 0 3

892 77 652 Zuschüsse für Investitionen an touristische 
Unternehmen

13.000.000 0
3

671 78 661 Dienstleistungsvergütung an die Investitions- und 
Strukturbank Rheinland-Pfalz

50.000.000 0
2

637 79 741 ÖPNV-Rettungsschirm für die Corona-bedingten 
Erlösausfälle des ÖPNV/SPNV

75.000.000 0
2

671 81 642 Inanspruchnahme von Dienstleistern 500.000 0 3

883 81 642 Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände und 
Zweckverbände für Maßnahmen zur Steigerung der 
Energieeffizienz

4000000 0

3

891 81 642 Zuschüsse für Investitionen im Energiebereich an 
öffentliche Unternehmen

0 0
3

892 81 642 Zuschüsse für Investitionen im Energiebereich an 
private Unternehmen

2.000.000 0
3

893 81 642 Zuschüsse für Investitionen im Energiebereich an 
Sonstige

4.500.000 0
3

633 82 642 Zuweisungen für laufende Zwecke im Energiebereich 
an Gemeinden, Gemeindeverbände und 
Zweckverbände

2.000.000 0

3

671 82 642 Inanspruchnahme von Dienstleistern 500.000 0 3

883 82 642 Zuweisungen für Investitionen im Energiebereich an 
Gemeinden, Gemeindeverbände und Zweckverbände 

3.250.000 0
3

893 82 642 Zuschüsse für Investitionen im Energiebereich an 
Sonstige

4.000.000 0
3

633 83 332 Zuweisungen zur Förderung des Stadt- und Dorfgrüns 
an Gemeinden, Gemeindeverbände und 
Zweckverbände

1.000.000 0

3

883 83 332 Zuweisungen für Maßnahmen an Gemeinden, 
Gemeindeverbände und Zweckverbände zur Förderung 
des Stadt- und Dorfgrüns

3.500.000 0

3

883 84 642 Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände und 
Zweckverbände zur Förderung der Umsetzung der 
Wasserstoffstrategie des Landes

4.500.000 0

3

892 84 642 Zuschüsse für Investitionen im Energiebereich an 
private Unternehmen

5.000.000 0
3

Ergebnis 666.450.000 0
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